
 

  

 

Beschluss des Landesparteitags der FDP Bremen vom 5. November 2019 

 

Der Taximarkt in Deutschland und auch in Bremen befindet sich einer unechten 

Marktsituation: zwar existieren verschiedene Taxianbieter, allerdings ist der gesamte 

Taximarkt so stark reguliert wie kaum eine andere Branche, was sich beispielsweise durch 

vorgegebene Taxipreise, extrem regulierte Lizenzvergaben und sehr rückständige 

Vorschriften wie beispielsweise einer heute unnötigen Ortskenntnisprüfung zeigt. 

Gleichzeitig ist bis heute für den Fahrgast keine Transparenz bzgl. Fahrtstrecke, Service und 

Bewertung durch andere Fahrgäste, und insbesondere den Fahrtpreis VOR Annahme der 

Fahrt absehbar. 

Die FDP Bremen fordert daher die Öffnung des Taximarktes hin zu einem echten Markt mit 

einem echten Wettbewerb um den besten Service, die günstigsten Preise, die innovativsten 

Modelle und die fairste Transparenz für den Kunden. Wir fordern die Überprüfung und ggf. 

Abschaffung unnötiger Vorschriften (insbesondere der Ortskenntnisprüfung) und die 

Möglichkeit für privatwirtschaftliche Anbieter, individuelle Beförderungsfahrten anzubieten 

– dies sowohl für private Unternehmen als auch für Einzelanbieter, die sich beispielsweise 

am Wochenende durch private Beförderungsfahrten etwas Geld hinzuverdienen möchten. 

Hierbei soll durch staatliche Kontrollen sichergestellt werden, dass branchenübliche Vor-

schriften in Bezug auf Sicherheit eingehalten werden und die Möglichkeit von Steuerbetrug, 

bspw. durch Scheinselbständigkeit, unterbunden wird. 

Dies sorgt für sinkende Preise und ermöglicht dadurch auch Menschen aus einkommens-

schwachen Bevölkerungsschichten die Nutzung privater Beförderungsdienste. Ebenfalls geht 

bei günstigerer Beförderung durch private Angebote die Notwendigkeit eines eigenen PKWs 

zurück, was sich positiv auf Klima und Stadtentwicklung auswirkt. 


